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Audia Flight FLS Digital-Board

In der Ausgabe 103 unseres Magazins

hat te ich Ihnen den Vorverstärker FLS 1 von

Audia Flight ausführlich vorgestellt. Zum da -

ma ligen Zeitpunkt war das D/A-Modul noch

nicht fertig und so musste ich mich diesbe-

züglich vertagen.

Die Audia-Macher aus Civitavecchia sind

gründ liche Menschen. Ein neues Produkt

kommt erst dann, wenn es die hohen Ansprü -

che seiner Entwickler zu 100 Prozent erfüllt.

Und so musste sich Jan Sieveking, der deut-

sche Importeur von Audia, länger als zu -

nächst geplant gedulden.

Das Tüpfelchen auf dem i

von Meik Wippermann



Ich darf es an dieser Stelle schon vor-

wegnehmen, das Warten hat sich mehr als

ge lohnt. Denn die Italiener haben hier ein digi-

tales Kleinod geschaffen. Der aufgerufene

Preis von 1.750 Euro mutet im ersten Moment

vielleicht ambitioniert an. Aber wenn man den

technischen Aufwand und vor allem das

klang liche Ergebnis berücksichtigt, relativiert

sich das ganz schnell.

Schauen wir die technischen Details an
Auf der kompakten Platine verbergen sich

neun regulierte Stromversorgungen. Eine da -

von ist allein für den USB-Eingang zuständig

und macht diesen dadurch unabhängig von

der Qualität des USB-Ausgangs an der Quel -

le. Als DAC kommt der 4497EQ von Asahi Ka -

sei Microdevices (AKM) zum Einsatz. Die Ja -

pa ner geben mittlerweile in Sachen D/A-

Wandler chips im wahrsten Sinne des Wortes

den Takt an. Die Wandlereinheit verbirgt sich

unter einem Kühlkörper, um gleichbleibende

Ar beitstemperaturen zu gewährleisten. Sie

kann bis zu 32 Bit Wortlänge und 768 Khz

Samp ling rate verarbeiten und sogar 8-fach

DSD wandeln. Der passende Abtastraten -

wand ler stammt ebenfalls von AKM. Upsamp -

ling ist sowohl bei PCM- als auch bei DSD-

Signalen möglich. Zusätzlich stehen über die

Menüsteuerung des FLS 1 sieben Digitalfilter

zur Auswahl, sechs Filter von AKM und

schließ lich ein Audia-eigenes Filter. Die Filter -

ein stellungen unterscheiden sich in ihrem Im -

puls verhalten und Frequenzgang. Dem digita-

len Spieltrieb und dem akustischen Fine tu-

ning sind damit kaum Grenzen gesetzt. Up -

samp ling und Filtereinstellungen können für

jeden einzelnen Digitaleingang separat abge-

speichert werden. Dither, ein moduliertes

Grund  rauschen um Verzerrungen des DACs

zu minimieren, lässt sich für jeden Digitalein -

gang aktivieren. Damit klingt so manche frühe

Digitalaufnahme weniger kühl und musika-

lisch fließender. Der coaxiale 75 Ohm SPDIF

und der symmetrische 110 Ohm Digitalein -

gang sind galvanisch getrennt. Hierdurch wer-

den Brummeinstreuungen vermieden, sofern

man etwa einen TV-Receiver auf diese Weise

mit dem DAC-Board verbindet. Zu diesem

Zweck stehen aber ohnehin zwei optische

Digital eingänge zur Verfügung.
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Kommen wir zum eigentlich Wichtigen,

dem Versuch einer Klangbeschreibung. Denn

aller konstruktiver Aufwand wäre sinnlos,

wenn er sich klanglich nicht auszahlen würde.

Ich hatte es oben angekündigt, die mannigfal-

tigen technischen Detaillösungen der Ent -

wick ler aus Civitavecchia haben sich ausge-

zahlt, und wie. Selten habe ich mir vertraut

ge glaubte Musikstücke so plastisch und le -
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bens echt vernommen. Vor allem die pure

Ener gie, welche die Wiedergabe über das

neue Digitalmodul entfaltet, ist unglaublich.

Dies gilt ausnahmslos für sämtliche von mir

ge hörten Digitalformate, und zwar PCM

16/44.1 bis 24/192, DSD 64 bis 256 sowie

DXD (32/352.8). Um Hörvergleiche zwischen

ver schiedenen Tonformaten desselben Mu -

sik  stücks machen zu können, habe ich mich

bei meinen Hörerprobungen auf Files vom

Computer beschränkt.

Beginnen wir mit „einfachem“ PCM

16/44.1 und einer Aufnahme, die ich ganz be -

sonders liebe, dem Album „Roots“ der kürzlich

verstorbenen und von mir sehr verehrten

Jessye Norman. Ich hatte das Glück, sie zu

ih rer Glanzzeit live zu hören, ein musikali-

sches Ereignis ersten Ranges. Bei diesem

Livealbum aus der Berliner Philharmonie,

ausgezeichnet aufgenommen vom Team der

Bauer Studios aus Ludwigsburg, zeigt die

Nor man ihre gesamte musikalische Bandbrei -

te. Von George Bizet, über Kurt Weill bis hin

zu Nina Simone geht jeder Track unter die

Haut und es wird deutlich, was wir an ihr hat-

ten. Eine Jahrhundertstimme. Ich kann mich

nicht erinnern, dieses Album bei mir jemals so

unmittelbar und musikalisch bewegend gehört

zu haben.

Die Energie, welche die Wiedergabe über

das FLS Digital-Board im Raum entfesselt,

wird besonders ohrenfällig bei einer meiner

be sonders geschätzten Klavieraufnahmen.

Tonmeister Rainer Maillard, Mitinhaber der

be rühmten Emil Berliner Studios unweit des

Potsdamer Platzes in unserer Hauptstadt, hat

für die Deutsche Grammophon vor Jahren ein

beeindruckendes Album mit dem koreani-

schen Klavierstar Yundi Li aufgenommen.

Hier auf finden sich unter anderem die be -

rühmte h-moll Sonate und andere fast un -

spiel bare Kompositionen des unvergleichli-

chen Franz Liszt. Ich empfehle das Stück „La

Campanella“, bei dem das energetische Spiel

des Koreaners meinen Hörraum derart gefan-

gen nimmt, dass ich meine, nur einige wenige

Meter unweit des Flügels zu sitzen. Yundi Li

und mich trennt nichts. Wenn man weiß, wie

schwierig es ist, Klavier richtig zu reproduzie-

ren, kann ich den Italienern zur ihrer Arbeit

nur gratulieren.

Ebenso beeindruckend gelingt die Wie -

der gabe einer alten Bekannten, der La Folia

von Gregorio Paniagua in DSD64. Wenn Sie

glauben, dieser vermeintlich allseits bekann-

ten Aufnahme keine neuen musikalischen

Sei ten mehr entlocken zu können, sollten Sie

sich mal einige Takte über einen Audia FLS 1

mit dem neuen Digital-Board gönnen. Eine
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klang liche Offenbarung und musikalische Ent -

deckungsreise paar Excellence.

Und abschließend noch eine Empfehlung

der hochauflösendsten Art, Jazz At The

Pawn  shop in DSD256. Wow, aberwitzige

Spielfreude der beteiligten Musiker und eine

Durchhörbarkeit, die den letzten Winkel des

spätestens durch diese Aufnahme berühmt

gewordenen „Stampen“ in Stockholm aus-

leuchtet. Das Remastering (2xHD, www.nati-

vedsd.com) von den Originalbändern und die

Wiedergabe über die neueste Audia-Entwick -

lung haben für mich schlicht und einfach

Referenzqualität.

Übrigens kann man das Digital-Board

auch im Audia Vollverstärker FLS 10 einset-

zen. Vor- und Vollverstärker werden dadurch

zu einer Schaltzentrale mit maximaler Flexi -

bili tät und höchster Klanggüte. Für mich ist

das neue DAC-Modul schlicht und einfach

das Tüpfelchen auf dem i oder, italienisch ge -

sprochen, das Sahnehäubchen auf der

Tomatencremesuppe.

Habe ich mich klar und verständlich aus-

gedrückt? Nein, dann nochmal anders. Die -

ses Modul ist kein „Kann“ sondern ein „Muss“.

Tutti claro? Va bene. MW
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Das Produkt: 

Audia Flight FLS Digital-Board

Preis: 1.750 Euro

Vertrieb: 

Sieveking Sound GmbH & Co KG

Plantage 20

28215 Bremen

Tel: +49 (0)421-68 48 93-0

Fax: +49 (0)421-68 48 93-10

E-Mail: kontakt@sieveking-sound.de

Internet: www.sieveking-sound.de, www.audia.it

Gehört mit:

Lautsprecher: ME Geithain RL930K, Gradient Revolution
IV Active
SA-CD Spieler: Marantz SA-KI Ruby
D/A-Wandler: RME ADI-2 DAC
Vorverstärker: Audia Flight FLS 1
Notebook: HP 15-db0205/206ng plus Roon
USB-Kabel: JCAT, WSS KS400

NF-Kabel: HMS Suprema SR, Concertato
Digitalkabel: HMS Suprema
Stromversorgung: HMS Energia MKII DCS, Energia
Suprema
Rack: Hi-Fi Racks Limited


	Titel 111 Titel Internet
	mw 111 audia flight Internet Text

